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Der Brite Jamie Haycocks (rotes Trikot) unterstützt die Squasher des 1. SC Kempten auch in dieser Saison in der 1. Bundesliga
Süd. Am Wochenende geht die Runde mit einem Heimspiel gegen Deisenhofen los. Archiv-Foto: Erwin Hafner

Erst Luft holen, dann ausholen und die Daube so weit wie möglich über den Asphalt
jagen: Darum geht’s beim Stockschießen in Wildpoldsried. Archiv-Foto: Hermann Ernst

Weitenjäger in Wildpoldsried
Stockschießen Deutschland-Cup lockt die Besten

Wildpoldsried Der SSV Wildpolds-
ried organisiert mit dem Allgäu-Cup
am Sonntag zugleich das dritte Sai-
sonturnier im Deutschland-Cup.
Gestartet wird der Weitenwettbe-
werb der Stockschützen auf der
Asphaltanlage im Sportgelände von

der Jugend U16 um 9 Uhr. Es folgen
U19 und die Frauen ab 12 Uhr. Am
Nachmittag um 13.30 bzw. 14.30
Uhr kämpfen die Junioren und
Männer. Die Gastgeber haben mit
Daniel Ulreich dabei ein „heißes Ei-
sen“ im Feuer.

Nach den ersten beiden DC-Tur-
nieren in Oberbergkirchen und Fri-
dolfing führen folgende Weitenjäger
die Ranglisten an: Fabian Todt (Ju-
gend U16) vom DJK Reichenbach,
Elisabeth Reiter (Frauen U19) vom
TSV Hartpenning, Michael Späth
(Jugend U19) vom FC Altrands-
berg, Birgit Wagner (Frauen Ü19)
vom ESV Mitterskirchen, Markus
Schätzl (Junioren U23) vom SV
Oberbergkirchen und Aktiv-Bun-
destrainer Christian Englbrecht
(Männer), ebenfalls Oberberg.

Mit Blick auf die Europa- und
Weltmeisterschaften (Jugend, Ju-
nioren und Männer) vom 18. bis 28.
Februar in Ritten/Südtirol wird um
jeden Punkt gekämpft. Es gilt, sich
die Teilnahme am Qualifikations-
wettbewerb vom 5. bis 7. Februar
zu sichern. Weitenjäger, die sich bei
diesem Ausscheidungskampf des
Deutschen Eisstock-Verbandes
(DESV) durchsetzen, bekommen
das Startrecht für die legendäre
WM-Arena Kolbenstein. (kam)

kehrer aus Österreich: Thomas Ma-
this. Während des gesamten Tages
ist toller Schießsport garantiert. In
der letzten Begegnung (ab 17 Uhr)
treffen die Hausherren auf die zwei-
te Mannschaft des amtierenden
Deutschen Meisters, SG Coburg.
Insgesamt treten sechs Mannschaft
an. (wol)

Mannschaft, die in der Vorsaison im
Tabellenmittelfeld zu finden war.
Die Kemptener Schützen wollen al-
les daran setzen, einen Sieg zu ver-
buchen. Dabei können Sie auf die
Mithilfe der neuen Schützen bauen.
Aus der Schweiz ist Christoph Dürr
hinzugekommen. Zudem freuen
sich die Allgäuer über einen Rück-

Kempten Mit Spannung erwarten die
Luftgewehrschützen der FSG
Kempten den Auftakt in der zweiten
Liga: Am Sonntag beginnt die Sai-
son für den Aufsteiger auf der hei-
mischen Schießanlage in Kempten-
Rotkreuz. In der ersten Begegnung
gegen den Post SV Plattling (ab 9.30
Uhr) geht es gegen eine etablierte

Heimvorteil nutzen
Schießen FSG-Luftgewehrschützen starten in Zweitliga-Saison

den Courts im Oberwang das erste
Heimspiel gegen den SC Deisenho-
fen an.

● Landesliga Süd Männer Die zweite
Mannschaft des 1. SC Kempten
steht auf Platz zwei und tritt in Dei-
senhofen auf den SC Passau und den
SC Deisenhofen II.

● Bayernliga Frauen Seit dieser Sai-
son spielt keine Kemptenerin mehr
im Team. Konny Höllein aus Tirol,
die seit vergangener Saison für den
1. SC im Einsatz ist, tritt mit Ver-
stärkung aus Taufkirchen und Nür-
tingen für die Allgäuer an. Höllein
ist stark in Form: Bei der Europa-
meisterschaft in Malmö/Schweden
belegte die Ü45-Seniorin vor Kur-
zem Platz drei. Der erste Spieltag
findet am Sonntag um 13 Uhr in ei-
genen Courts statt. (jb)

I www.squash-club-kempten.de

kungen bei den Gegnern. Im Kader
des 1. SC hat sich nichts verändert.
An Position 1 wollen die Allgäuer
mit einem Profi antreten: In der Re-
gel wird das Jaymie Haycocks
(Weltranglistenplatz 80) aus Eng-
land oder der Waliser Peter Creed
(73) sein. Der Vorsitzende Dietmar
Jürschik plant zudem einen Einsatz
des Südafrikaners Stephen Coppin-
ger (14), der schon mehrfach für
Kempten im Court stand.

„Mit ihm als Attraktion wollen
wir noch mehr Zuschauer in die An-
lage locken und auf unsere Sportart
aufmerksam machen“, sagt Jür-
schik. Mit im Team stehen Pasquale
Ruzicka, Kevin Schwentner, Jürgen
Martin und – so er nach seiner Ver-
letzung wieder spielen kann – Gil-
berto De Oliveira. Am Samstag
schlägt der 1. SC zum Saisonauftakt
beim Königsbrunner SC auf, dem
Zweitplatzierter der Vorsaison. Am
Sonntag um 14 Uhr steht dann auf

Kempten Wenn die Squash-Saison
beginnt, ist der Sommer zu Ende.
Der 1. SC Kempten geht mit drei
Teams an den Start. Am Wochenen-
de sind die Erstliga-Männer zwei
Mal im Einsatz. Vor dem Saisonstart
stehen auch die Frauen in der Bay-
ernliga. Die zweite Männermann-
schaft ist bereits erfolgreich in die
Landesliga gestartet.

● 1. Bundesliga Süd Männer In der
Vorsaison hat Kempten Platz vier in
der dreigeteilten ersten Liga belegt
(es gibt noch Ligen in der Mitte und
im Norden) und war damit voll zu-
frieden. Eine ähnliche Platzierung
strebt das Team auch in dieser Sai-
son an, allerdings könnte es schwe-
rer werden. Nachdem sich Heil-
bronn nach nur einem Jahr aus der
Liga verabschiedet hat, verbleiben
nur sechs Teams. „Die Liga ist un-
fassbar stark“, sagt Kapitän Jürgen
Martin mit Blick auf einige Verstär-

Mit Schwung in die Saison
Squash Bundesligist 1. SC Kempten präsentiert sich am Sonntag

gegen Deisenhofen dem heimischen Publikum
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Wild ist,
Tradition.

eine einmalige erfolgsgeschichte:

Die Max Wild GmbH in Berkheim
feiert das 60-jährige Bestehen
Berkheim (jm). 60 Jahre alt – und dabei jünger
und kraftvoller denn je! Die Max Wild GmbH
aus Berkheim (Kreis Biberach) feiert im Jahr
2015 ihr 60-jähriges Bestehen und präsentiert
sich im Jubiläumsjahr als ein modernes fami-
liengeführtes Dienstleistungsunternehmen in
der Transport- und Baubranche, das mit Stolz
und Zuversicht in eine erfolgreiche Zukunft
blickt. Das Unternehmen, das von Max Wild
sen. 1955 als regional tätiges Fuhrunterneh-
men gegründet wurde, wird heute in zweiter
Generation von den Söhnen Max, Roland, El-
mar und Jochen Wild als Geschäftsführer ge-
leitet. Die rund 420 Mitarbeiter des Familien-
unternehmens erwirtschafteten zuletzt einen
Jahresumsatz von 76 Millionen Euro.
In allen Geschäftsbereichen wie Abbruch und
Flächenrecycling, Fuhrpark- und Gerätema-
nagement, Rohrleitungsbau und Horizontal-
bohrtechnik, Kiesvertrieb, Transportdienstleis-

tungen, Logistik, Systementwicklung sowie im
Tief- und Erdbau hat sich die Max Wild GmbH
über die vergangenen 60 Jahre als zuverlässi-
ger und leistungsstarker Partner einen Namen
gemacht und sich in interessanten Nischen
sogar zu einem der führenden Anbieter auf
internationaler Ebene entwickelt. So sind die
Proĺs aus Berkheim vielgefragte Spezialisten
bei Rohrleitungsprojekten, bei denen die Ho-
rizontalbohrtechnik zur Untertunnelung von
Gewässern oder ganzen Industriegebieten
eingesetzt wird. Das Projektteam der Logis-
tikabteilung plant und realisiert Schwer- und
Schwerstlasttransporte durch ganz Europa.
„Wir bezeichnen uns selbst als die ,Proĺs oh-
ne Grenzen‘ und dieser Titel ist Anspruch und
Auszeichnung zugleich“, sagt Max Wild, der
älteste Sohn des Firmengründers, und einer
der vier Geschäftsführer des Unternehmens.

Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite

einladung

ZUM
TAG DER
oFFENEN TüR
60 JAHRE MAx WILD

SoNNTAG, 11.10.2015

10.00–16.00 UHR

Programm:

⦁ Präsentation der Geschäftsbereiche

⦁ Demogelände mit Maschinenpark

⦁ Minibaggerführerschein
⦁ Stuntshows mit Rainer Schwarz
(ofĺzieller Stuntfahrer für Harley-Davidson® & Buell)

⦁ Flugshow mit Red Bull Air Race Pilot Matthias Dolderer
⦁ VerpĻegung und Musik in der Halle

⦁ Weitere Attraktionen – Lassen Sie sich überraschen!

Sonntag

11
Oktober

Max Wild GmbH | Leutkircher Straße 22
88450 Berkheim | www.maxwild.com/60jahre
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